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Amtlicher Teil
Bekanntmachung.

Das in den Distrikten „Pfaffenborn — Rr.
56 und 59 — ersteigerte Holz wird vom 1V. Fe¬
bruar d. Js . ab zur Abfuhr hiermit überwiesen.

Wiesbaden, den 8. Februar 1911.
26779  _ Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Die am 23. und 31. Januar d. Js . in den

Distrikten Neroberg abgehaltenen Holzversteige-
rnngen Rr . 11 und 13 sind genehmigt worden.

Der Tag der Urberweisung zur Abfuhr wird
noch näher bekannt gegeben werden.

Wiesbaden, den 3. Februar 1911.
26771_ Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Montag , den 13. Februar d. Js .. soll in dem

Stadtwalde . Distrikt Bahnholz, das nachfolgend
bezeichnete Gehölz öffentlich meistbietend ver¬
steigert werden.

1. 49 Rmtr . Eichen-Scheit- und Prügelholz.
2. 174 Rmtr . Buchen-Scheitholz,
3. 70 Rmtr . Buchen-Prügelholr und
4. 2499 Buchen-Wellen.
Kreditbrwilligung bis zum 1. September 1911.
Zusammenkunft vormittags 11 Uhr vor der

Restauration „Bahnholz" an der Jdsteinerstrabe.
Wiesbaden, den 8. Februar 1911.

26779_ Der Magistrat.
Bekanntmachung.

Es wird hiermit zur öffentlichen Kenntnis ge¬
bracht, daß lveder die Stadtdiener noch sonstige
städtische Bedienstete zur Empfangnahme der zur
Stadt - und Steuerkasse zu entrichtenden Geld¬
beträge berechtigt sind.

Nur an die mit der Zwangsvollstreckung be¬
auftragten Bollziebnngsbeamten kann zur Ab¬
wendung der Pfändung rechtsgültige Zahlung
erfolgen.

Wiesbaden, den 5. Januar 1911.
26717_ Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Das in den Distrikten „Neroberg" — Nr . 11

und 13 — am 28. und 31. Januar d. Js . er¬
steigerte Holz wird vom 13. dieses Monats ab
zur Abfuhr hiermit überwiesen.

Wiesbaden, den 9. Februar 1911.
26781_ Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Dienstag , den 14. Februar 1911. vormittags

9 Uhr, werden in dem städtischen Gebäude in der
Bleichstrabe gegenüber der Helcnenstrahe folgende
Gegenstände öffentlich meistbietend gegen gleich
bare Zahlung versteigert:

1 nubb. Damenschreibtisch.
1 Chaiselongue.
Mehrer« Betten und Bettwerk,
Kleider rc.. Schränke.
Kommoden,
Tische.
Stühle.
Haus - und Küchengerätschaften.
Kleider und Wäschegegenftänderc.

Wiesbaden, den 2. Februar 1911.
26769 Der Magistrat — Armen -Berwaltuug.

Bekanntmachung.
Die Lieferung der »achbezeichneten Kleider¬

stoffe. Kleidungsstücke, Wäschegegenstäiröe und
Küchengerätschaften für das städtische Armen¬
arbeitshaus für die .'seit vom 1. Avril 1911 bis
31. März 1912 soll nach Maßgabe der im Zim¬
mer Rr . 18 des Rathauses zur Einsicht auf-
liegenden Bedingungen im Wege der öffentliche»
Ausschreibung vergeben werden.

1. 6 Dutzend fertige Taschentücher.
2. 6 fertige Handtücher.
3. 3 „ fertige Unterhosen f. Männer.
4. 4 fertige Bettücher.
5. 2 Knabenhosen mit Leibchen | 6

bis 10 Jahre ).
6. 1 Umhangkragen für Knaben.
7. 6 Stück Sommerjovven für Männer.
8. 20 Meter blau uud weiß karriert Bett¬

zeug zum Ausbessern.
9. 100 Kalmuck für Frauenunterröcke.

10. 50 Samose für Kinderschulkleider.
11. 150 Hemüenbiber für Männer.
12. 100 Hemdenbiber für Frauen,
13. 50 * Hemdenbiber für Kinder¬

windeln.
14. 100 „ Hemdenbiber für Frauenhofen,
15. 100 • Hemdenbiber für Knaben»

Hemden.
16. 50 " Halbleinen blau für Männer¬

schürzen.
17. 50 '* Halbleinen blau für Frauen-

schnrzen.
18. 100 Druckstoff für Frauenkleiber.
19. 100 Futterstoff für Frauenkleider,
20. 50 Bcttuchbiber für Kinderbetten,
21. 50 " Madavolane für Kinderwin-

deln.
22. 40 Kilogr. Strickwolle, fünfteilig.
23. 2 Stück grobe Kochtöpfe mit Deckel,

verzinnt.
24. 80 große Eßnävie . weiß emailliert.
25. 3 grobe Schaumlöffel, emailliert.
26. 3 große Schöpflöffel, emailliert.
27. 1 Kartoffelreibmaschinc.
28. 50 Paar Holzschuhe, offen, für Frauen.
29. 24 " Holzschuhe. geschlossen, für

Männer.
30. 6 Schnürschuhe für Männer,
31. 24 - Schulschube für Knaben und

Mädchen,
32. 12 Erstlingsschuhe, 1—5 Jahre,
33. 36 Pantoffeln für Frauen,
34. 36 Pantoffeln für Kinder.
35. 150 Schlappen für Männer und

Frauen.
Lieferungslustige werden ausgefordert , . ihre

Angebote bis spätestens Montag , den 6. März
1911. vormittags 10 Uhr, im Rathaus «, Zimmer
Nr . 13. abzugeben, woselbst dieselben alsdann in
Gegenwart etwa erschienener Anbieter eröffnet
werden. Proben sind beizufügen.

Wiesbaden , den 8. Februar 1911.
26789 Der Magistrat . Armen-Berwaltung.

Bekanntmachung.
Die Lieferung von 3000 Stück Hunde¬

marken jährlich soll auf 2 Jahre vergeben
werden.

Angebote sind mit der Aufschrift : „Ange¬
bot für Liefern «« von Hundemarken " bis
zum 18. Februar cr . verschlossen im Rathaus,
Zimmer Nr . 61, abzugeben . wo auch vorher
die Lieferungsbedingungen eingesehcn wer¬
den können.

In den Angeboten ist anzugeben , daß die
Bedingungen bekannt sind . 26775

Wiesbaden , den 4. Februar 1911.
Der Magistrat . — Steuervcrwaktung.

Freibank.
Samstag , den 11. Februar 1911. morgens

8 Uhr. Minderwertiges Fleisch von 1 Bullen
zu 40 4 , 2 Kühen 35 und 30 4 , 3 Schweinen zu
55 4>  lgekocht ) Schweinefleisch zu 40 J.  Rind¬
fleisch 25 S-

Fleischhändlern , Metzgern, Wurstbereitern ist
der Erwerb von Freibankfleisch verboten, Gast¬
wirten und Kostgeberen nur mit Genehmigung
der Polizeibehörde gestattet.
_ Städt . Schlachtbos-Berwaltung.

Verdingung.
Der auf Freitag , den 10. Februar d. I .,

vormittags 9 Uhr . angesetzte Veröingungs-
termin H. A. 98, betr . die Anstreicherarbeiteu
im Neubau des Allgemeine « Frauenpavil¬
lons — Los I —V — ist auf Dienstag,
den 14. d. M .. vormittags 9 Uhr , verlegt
worden . 26844

Wiesbaden , den 4. Februar 1911.
_ Städtisches Hochbauamt.

Verdingung.
Die Marmorarbeiten (Scheidewände pp.)

für die Klosett - pp . Anlage im Ratskeller
sollen im Wege der öffentlichen Ausschrei¬
bung verdungen neben.

Verdingungsunterlagen und Zeichnungen
können während der Vormittagsöienststun-
den im Verwaltungsgebäude Hrieörichstr . 19,
Zimmer Nr . 9, eingesehen , die Angebotsun-
tcrlagen ausschließlich Zeichnungen auch
von dort bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift
„H. A- 192" versehene Angebote sind spä¬
testens bis
Freitag , 17. Febr . 1911. vormittags 19 Uhr.
hierher einzurcichen.

Die Eröffnung der Angebote erfolgt in
Gegenwart der etwa erscheinenden Anbieter.

Nur die mit dem vorgeschriebene » und
ausgefüllte » Verdinguugsformular einge¬
reichten Angebote werden berücksichtigt.

Zuschlagsfrist : 30 Tage . 26844
Wiesbaden , den 7. Februar 1911. 26944

._ Städtisches Hochbauamt.
Verdingung.

Die Lieferung des Bedarfs von etwa 299 990
hartgebrannten Ringosensteinen zu den städt.
Kanalbauten im Rechnungsjahre 1911 soll im
Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungen
werden.

Angebotsformulare , Verdingungsunterlagen
und Zeichnungen können während der Vor-
mittagsdienststunden im Rathaus « Zimmer Nr.
57 eingeseben, die Verdingungsunterlagen aus¬
schließlich Zeichnungen auch von dort gegen Bar¬
zahlung oder bestellgelüfreie Einsendung von

59 Pfg . (feine Briefmarken und nidST" ■Postnachnabme) bezogen werden.
Verschlossene und mit entsprechend.. „ H

schritt versehene Angebote sind spätestens
Dienstag , den 14. Februar 1911, vorm uni
tm Rathause Zimmer Nr . 57 einzureichen *

Die Eröffnung der Angebote erfnf«*
Gegenwart der etwa erscheinenden »
oder der mit schriftlicher Vollmacht
Vertreter . r*bh

Nur die mit dem vorgeichricbenen
gefüllten Verdingungsformular eiligereicht.»5*
geböte werden bei der Zuschlagserteilun- 13
sichtigt. Zuschlagsfrist : 14 Tage. *

Wiesbaden, den 2. Februar 1911.
26845_ Städtisches Kanall,.^

Verdingung
m  Die Lieferung des Bedarfs an w
Wasserstiefeln, sowie die Ausfübrr «? ^
laufenden Jnstandsetzungsarbeite » j« «3°
uungsjahre 1911 soll im Wege der «U
lichen Ausschreibung verdungen werk?»

Angebotsformulare und Verdingu »»-,
terlagen können während der Borniin.^
dienststunden im Rathanse . Zimmer
eingesehen , oder auch von dort acaei,
zahluna oder bestellgeldfreie Einsendung
o0 4 «keine Briefmarken und nicht
Postnachnahme ) bezogen werden.

Verschlossene und mit entsprechender
lchrtft versehene Angebote sind spätesten» ^
Samstag , 18. Febr . 1911, vormittags io
im Rathause , Zimmer Nr . 57, einznnü

Die Eröffnung der Angebote ersola
Gegenwart der etwa erscheinenden Arm«»,"

Nur die mit dem »orgeschriebcrier
ausgcfüllten Verdinguugsformular ei»»,!
reichten Angebote werden bei der Zuickl»̂
erteilung berücksichtigt-

Zuschlagsfrist : 14 Tage . f
Wiesbaden , den 4. Februar 1911.

_ Städtisches Kaualba »-«»
Verdingung.

Die Lieferung von Schnitt - und Rundhölm,,
im Rechnungsjahre 1911 soll im Wege der össtm
lichen Ausschreibung verdungen werde«.

Angebotsformulare und VerbingunMntii
lagen können während der Vorrnitlagsbiem,.
stunden im Ratbause Zimmer Nr . 53 eingeseb«
auch von dort , soweit der Vorrat reicht, sim.
Barzahlung oder bestellgeldfreie Einsendung mb
80 Pfg . (keine Briefmarken und nicht aesen
Postnachnabme) und zwar bis zum 18. d. Mt-
bezogen werden.

Verschlossene und mit entsprechenderSri-
schrift versehene Angebote sind spätestens bis
Montag , de» 29. Februar 1911. vorm. 10 Ar.

im Rathause Zimmer Nr . 58 einrureiche«.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in

Gegenwart der etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und rrs-

gesüllten Berdingungsformular eingereicht« »«-
gcbotc werden bei der Zufchlagsrrteilun , berA
sichtigt.

Zuschlagsfrist : 21 Tage.
Wirsbaden , den 8. Februar 1911.

26848 Städtisches Straßenbauami,

wohlsahrtr-Geld-Lose ohne Ausschlag!Ziehung 16 .—18 . Februar . Hauptgewinn 7Z060 Mark. 10167 Geldgewinne. 8*ft
ä 3 . 30 Mark. Liste und Losporto nach auswärts 30 Pfg . extra, empfiehlt und versendet, tiui
gegen Nachnahme die Glückskollektc Carl Cassel, Kirchgasse 54, Marktstr. 10 u. Langgasse 39.

üüm i

Vom 8 .—14. Februar
Krisfall . Luxuswaren . Porzellan.INVENTUR- AUSVERKAUF

953* r.u bedeutend rednzierten Preisen ! |
=== = = Auf alle nicht im Ausverkauf befindlichen Artikel 10 Prozent Rabatt ! - , ■ —

M . Stillger , Häfnergasse 16.
Umtausch nicht gestatte «.

27587

Versand prompt!

ebenso worzQglldi für Haushalt
wie zum Handewafdien für
Küche. Hotel, Toilette. Büro.
Fabrik. Krankenhäu[eru. s.w.

aromatischer Geruch.
Wertvolle Geschenke.

tl ?; . _werden die emp-Wie neu füidlidiften Far¬
ben, wollene und feidene Stoffe,
wenn mit Gioth 's Seife gewa-
JUien und greift diefelbe dlezar-

teften Hände  nicht an.

p.Stüde 10,15u.18 Pfg.

Während desselben

5- 20 'o Rabatt.

Schuhhaus Ernst_
Ecke Marktstrasse und Metzgergasse , ffl

‘- 7493mmmw

bringen wir unsere modern eingerichtete
Druckerei in empfehlende Erinnerung-

Statuten, Mitgliedskarten, Fest¬
karten, Programme,Festlieder etc.

werden in kurzer Zeit angefertigt . Für
saubere, billige und künstlerisch ausge-
::: stattete Arbeit wird garantiert . :::

Druckerei des

Wiesbadener General-Anzeigers
Konrad Leybold.
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